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 2. 

Wie viele 
tausendmal 
ging ich im 
finstern die 
Schule zu-
sperren. Der 
Turnverein 
war schon 
weg und al-
les was mich 
ängstigte 

war der Geruch in 
den Garderoben 
der auf mich war-

tete. Am Montag, den 28. März 2022 war mit 
einem Schlag alles anders. Bei jedem Schritt 
denke ich an dich lieber Harry. Bei jedem zu-
rückgelegten Meter im Haus befällt mich ein 
ungutes Gefühl. Wie viele versteckte Ecken 

nehme ich plötzlich wahr. 

Meine Gedanken sind unentwegt bei dir. Hat-
test du Angst, bist du erschrocken, wie weh 
hat es getan. 

Eigentlich möchte ich diese Gedanken ver-
drängen, aber es geht nicht. Plötzlich bin ich, 
sind wir alle, mit einer beängstigten Realität 
konfrontiert. Plötzlich ist etwas surreales real 
geworden. 

Ich möchte dir diese Sonderausgabe widmen 
lieber Harry. Ich möchte, dass du noch im-
mer einer von uns bist, wenn wir schon lan-
ge weg sind vom Berufsleben. Jede/r Schul-
wart*in soll diese Ausgabe irgendwann in 
Händen halten und dich kennen lernen. Wir 
alle, denen das Glück zuteilwurde dich zu 
kennen und ein Stück unseres Lebens mit dir 
zu gehen, danken dir für diese Zeit. 

Plötzlich ist alles anders 

Christian VOLEK 

Chefredakteur 
bezirks-newsletter 
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In tiefer Trauer 

Einem Vater, Ehemann, Kollegen, Personalvertreter und ... 

... Gewerkschaftsfunktionär wurde auf tragischer Weise das Leben entzogen!  

 

Unser Beileid gilt seiner Familie, Bekannten und Freunde! 

 
Der Verlust ist unermesslich und kann durch nichts ersetzt werden.  
 

Harald wird uns in bester Erinnerung bleiben.  



 3. 

Maga Andrea Trattnig 

Der Verstorbene war 28 Jahre als Wiener Schulwart tätig, war ein äußerst engagierter Kolle-
ge, sehr sozial eingestellt und ein beliebter Mitarbeiter in der gesamten Belegschaft. 

im ORF-Interview 

Inzwischen veröffentlichten Kollegen einen 
rührenden Nachruf auf ihren Freund und Ge-
werkschafter S. im Netz. "Er war immer ei-
ner, der nach Harmonie strebte und genau so 
hat er sich auch in die Arbeit des Personal-
vertreters eingebracht", hieß es . 

Emotionaler Abschied in Nachruf 

Dann wurde es emotional: "Lieber Harald, du 
wurdest aus dem Leben gerissen und unsere 
Gedanken sind bei deinen Liebsten. Wir wün-
schen ihnen viel Kraft, um diese Zeit zu über-
stehen." Der 46-Jährige hinterlässt eine Frau 

und einen gerade erst erwachsen geworde-
nen Sohn. Gemeinsam war die Ur-
Simmeringer Familie vor einiger Zeit ins bur-
genländische Weiden gezogen. Von dort teil-
te Harald häufig Hobby-Fotos von wunder-
schönen Sonnenuntergängen am Neusiedler 
See. 

"Wir werden dich sehr vermissen, du hinter-
lässt eine große Lücke. Lebe wohl, wo auch 
immer du jetzt sein magst", schließen sie den 
Nachruf. Bei Lehrpersonal, Eltern und Schü-
lern war die Betroffenheit riesig. Viele zünde-
ten Kerzen für den Verstorbenen. 

Zeitungsbericht der Zeitung                 : 
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 4. 

Die erste Sitzung ohne dich 

Ich durfte am 31.März deinen Bezirk kennenlernen. Ein guter Bezirk mit 
tollen Menschen. 

Es war keine leichte Sitzung die Robert Reicher 
da absolvieren musste und er schaffte es nicht 
weit. Schon in den ersten Sätzen setzte seine 
Stimme aus und er konnte nicht mehr weiter. 

Der Schmerz war zu groß. Nach der Schweige-
minute spürte man wie es etwas leichter wur-
de. Hier einige Gedanken deiner Kolleg*innen 
in deinem Simmering. 
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Worte an Harry 

Sein Gesichtsausdruck auf diesem Bild, zeigt für mich wie er war. Ein hilfsbereiter, freundlicher 
Lausbub auf den man immer zählen konnte. Ich werde ihn sehr vermissen! 
 
                                                                            Liebe Grüße      Andi Böhm 
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Worte an Harry 

Gedenken an Harald Süßner 

Am Montag, den 28.03.2022 ereignete sich 

ein überaus tragischer Vorfall an meinem 

Dienstort. Mein jahrelang geschätzter 

Freund und Kollege, Harald Süßner, wurde 

aus unerklärlichen Gründen, völlig unerwar-

tet, aus dem Leben gerissen. Die vierzehn 

Jahre lange gemeinsame Tätigkeit am 

Standort der Hoefftgasse 7, 1110 Wien, sind 

daher geprägt von unzähligen Erinnerungen. 

                  

Seine lebensfrohe Persönlichkeit versüßte im 

wahrsten Sinne des Wortes unzähligen Men-

schen den Alltag. Schulleiterinnen, Lehrer/

innen, Schüler/innen, einfach das gesamte 

Personal schätzte ihn und seine Dienste 

ganz besonders und liebte es mit ihm Spaß 

zu treiben. Bemerkenswert hierfür ist auf 

jeden Fall sein alljährliches Faschingskostüm 

als Clown. 

Dieses Auftreten begeisterte und amüsierte 

immer alle und wird uns somit ewig im Ge-

dächtnis bleiben. Harald war stets hilfsbe-

reit, zuvorkommend und sorgte für Unter-

haltung am Arbeitsplatz. Er hantierte regel-

recht mit allem, was ihm in die Finger kam 

und bewirkte damit Aufsehen und Erheite-

rung. Seine eindrucksvollen handwerklichen 

Fähigkeiten mit Holz schufen wahre Kunst-

werke (wie eine Grillstation, ein Puppen-

haus, ein Blumengestell, Kerzenständer 

etc.).  Zu jedem Anlass wusste er ein pas-

sendes Werkstück anzufertigen.  

All seine Bemühungen gingen außerdem 

weit über die üblichen Leistungen eines 

Schulwartes hinaus. Er engagierte sich da-

her nicht nur in schulischen Angelegenhei-

ten, sondern wirkte ehrenamtlich bei Veran-

staltungen jeglicher Art mit.  

 

In diesem Sinne werden 
wir all diese sensationel-
len Geschichten und Er-
lebnisse mit Harald im-
mer in unseren Herzen 
tragen. Er war ein ausge-
sprochen wundervoller 
und einzigartiger Mensch, 
den wir sehr vermissen 
werden. 

Franz Kainz 

(14 Jahre lang der Kollege von Harry in der 
Hoefftgasse 7) 
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11. Bezirk / Bezirkssitzung am 31.3.2022 
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vor der Schule 
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Die Schulkinder nehmen Abschied von Harry 
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Worte an Harry 

Es sind die traurigen Momente im Leben, die mir zeigen, wie wertvoll die Zeit ist. 
 
Besonders, wenn man einen geliebten Menschen verloren hat, wünscht man sich so sehr die 
Zeit mit ihm zurück. 
 
Daher sollten wir jeden Augenblick genießen, den wir mit unseren Lieben haben. 
 
LEBE - LIEBE - LACHE 
unverständlich, unbegreiflich, unfassbar, unerfindlich,  schwer verständlich  
 

Lieber Harry in diesen Sinne.... 

Robert Reicher 
im Namen der gesamten Belegschaft 
vom „11ten“ 

Lieber Harry du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind. 

Trois Stefan  

In Memoriam 

Ein Kollege, ein Freund aber vor allem ein Familienvater wurde auf tragische Weise aus dem 
Leben gerissen.  

Harry Süßner (Bezirksvertrauensmann im 11. Bezirk) war bei den KollegenInnen sehr ange-
sehen und wurde respektiert für seine Arbeit als Personalvertreter. Bei Problemen versuchte 
Harry immer, diese im Bezirk zu lösen -  nur ganz selten benötigte er meine Unterstützung. 
Als ein Mitglied der Personalvertretung konnte man sich zu 100 Prozent auf ihn verlassen. 
Bei jeder Arbeit – Harry war dabei: Beim jährlichen Ball der Wiener Schulwarte (vom Techni-
kaufbau bis zum Auftritt auf der Showbühne), beim von uns organisierten Benefiz Fußball-
turnier war unser Kollege immer im Einsatz und organisierte eine Mannschaft aus dem 
11ten. 

Harry war nicht nur Kollege, Personalvertreter - er war auch ein Freund. Bei privaten Treffen 
lernte ich Harry kennen als Familienmensch, liebvollen Vater und Ehemann. Ein Mann, der  
keiner Fliege etwas zu leide tun konnte.  

Umso unverständlicher ist mir dieses Verbrechen an ihm. Ich hoffe, dass der Täter von der 
Polizei ausgeforscht wird und seine gerechte Strafe erhält.  

Mein aufrichtiges Beileid gilt seiner Familie. 

Danke Harry - du wirst immer in unseren Gedanken sein. 

 

Walter Krammer 



 10. 
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Verabschiedung Donnerstag, 14. April 2022 

am Wiener Zentralfriedhof 
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Dir lieber Harry ist etwas gelungen was wir in 
jahrelanger Arbeit nicht geschafft haben. Dir 
ist es beinah in einem Moment gelungen. 
Plötzlich sind alle zusammengerückt. Es 
gab auf einmal kein ich und du mehr sondern 
nur mehr ein WIR! 40iger, zeitlich Ungeregel-
te, neue Verträge, Schulwart*in, Raumpflege-
rin, ja sogar die Dienststelle, plötzlich waren 
wir eine riesengroße Gemeinschaft. Wie durch 
ein Wunder waren Fraktionen nicht mehr 
wichtig. Probleme wurden plötzlich klein und 

eine unglaubliches Gefühl der Hilfsbereit-
schaft und des Miteinander breitete sich aus. 
Ein Wunder, ja das war es, aber dieses 
Wunder warst du! 

Ich hoffe du hast die Möglichkeit von dort wo 
du jetzt bist zu spüren was du hier ausgelöst 
hast. Du wärst glücklich, davon bin ich über-
zeugt. Du wärst sehr glücklich! 

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt                                                                                                                 DA 124 

Worte an Harry 

Christian Volek 


